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— Pic k a il t, o il a 1 e I n il n strie- u n il G e w o r b e - A u s s t o 1 -

lung- in Thun bietet, wie spcciell hervorgehoben zu werden verdient,
selbst wenn man von den reichhaltigen und vortrefflich organisierten
Dogustations-Einriehtungen absieht, auch für den Forstmann Beachtens-
wertes. — Gemeinsam mit Jagd- und Fischerei ist das Forstwesen in
einem besondern, zierlichen Pavillon untergebracht. In demselben hat
die kantonale Forstverwaltung ihre wertvolle Holzsammlung, sowie eine,

hübsche Auswahl von Holzhauerei- und Kulturwerkzeugen, von Instru-
menten zur Holzinassenaufnahme etc. ausgestellt. — Von der Burger-
gemeinde Thun sind ältere und neuere Waldpläne da, sowie eine voll-
ständige, Serie von Wirtschaftsplänen über den bürgerlichen Waldbesitz,
beginnend mit einem im Jahre 1812 von Oberförster o/er ver-
fasstcn forsttechnischen Gutachten mit detaillierter Bestandesbeschrei-
bung.

Vor dem betr. Gebäude breitet sich eine verständnisvoll arran-
gierte Kollektion exotischer Holzarten, namentlich Nadelhölzer, in Jüngern
lebenden Exemplaren aus, wahrend auf der Rückseite die Waldprodukte
durch eine Anzahl ausnehmend schöner Stammhölzer vertreten sind.

Die forstliche Abteilung, so anspruchslos und einfach, sie auch
gehalten ist. reiht sich vortrefflich in den Rahmen der ganzen, sehr ge-
Inngenen und sehenswerten Ausstellung ein und verdient daher wohl,
hier ausdrücklich erwähnt zu werden.

Bucheranzeigen —

Neu erschienene Schriften — wowwe/fes.

(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung
SWmiiiV? <f Pnmcfce in Rem. — Les livres indiqués ci-après se trouvent en

vente à la librairie iSc/wwid rf FYa«c7ce « Berne.)

P7»«/sio?o<ir«c7ie 77»<em«c7m«0««i ü&er P/e/renuYte/isfM?» u»d JAdiv/iudr/dY
«oh Pin«« sdre-strà, von Dr. I'V«n7t »Schicar«, Professor der Botanik an der
Forstakademio Eberswalde, Vorstand der pflanzenphysiologischen Abteilung der

Hauptstation für das forstliche Versuchswesen in Preussen. Mit 9 Tafeln und
5 Textabbildungen. Berlin. Verlagsbuchhandlung Pcwd Powe«/. 1899. 370 S. gr. 8".

Preis geh. M. 20. —.

W«&verwrÄö77n«°sse der iSc7i«;eG. P/wner/eh/ef «on de» Que77en &«'s ««»»

ffera/er-iS'ee. Erster Teil: Die Flächeninhalte der Einzugsgebiete, der Höhen-
stufengebietc von 300 zu 300 .m über Meer, der Felshänge, Wälder, Gletscher
und Seen. Zweiter Teil : Die Pegelstationen hinsichtlich ihrer Anlage und Ver-
Sicherung, sowie Darstellung der dazu gehörenden Durekflussprofile und rela-
t.iven Wasserspicgelgefälle. Bearbeitet und herausgegeben von der %dro-
metrischen zlh/:cd«»(/ des e«d</. O&erôowinspehforates.

Scliweiz. Zeitschrift für Forstwesen. 1899 25
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JiV<//j«r cZes cflwire en Sw/sse. Bass/« «t« 22/tâne rZe/ntis ses sources /«sg»'««
lac Xéi«a». Travail exécuté par la iS'eel/o« 7ij/(lromé<n'â«e de Z'mspecforal fé-
déraZ des /r(w<(«re jp«W/es. 1898.

I. Teil 05 S. gr. folio, mit 1 Karte; II. Teil 9 S. gr. folio mit 20 auto-

graph. Tafeln.

ÏVeudammer För*/erZf7»r&Hc7». Ein Leitfaden für Unterricht und Praxis,
sowie ein Handbuch für Privatwaldbesitzer. Bearbeitet von Professor Dr. .4.

Ädiwappae/j, Professor Dr. C. FcZcsZem, Forstassessor C. Hermann, Forst-
assessor Dr. TP. Borgmann. Mit 172 Abbildungen. Neudamm 1899. Verlag von
J. Neumann. 600 S. 8°. Preis in Leinwand geb. M. 8.

Des voriaßons pénocZigwes des Gdae/ers des Alpes. Par Prof. Dr. F. H
.Fora? a Morges, Prof. Dr. M. Xagecm à Lausanne, F. JHwreZ, Inspecteur fo-
restier à Morges. Dix-neuvième rapport. 1898. Extrait de l'Annuaire du S.A. 0.
XXXIV" année. Berne. Imprimerie Stsempfli & Oie. 1899. 25 p. in-8®.

* *

Formva/ne« ttnii M"assen/a/e/w /'/V/' (/«.' ßt<c7ie. Auf Grund
der vom Vereine deutscher forstlicher Versuchsanstalten erhobenen

Materialien bearbeitet von L. IV. /Pr«, weil. Herzoglich Braun-

seilweigisehein Geheimen Kammerrate und Vorstände der Herzog-
liehen forstlichen Versuchsanstalt. Herausgegeben von Dr. F. Grtmd-
wer, Herzoglich Braunschweigiscliem Kammerrate und Vorstand der

Herzoglich forstlichen Versuchsanstalt. Mit einer lithographierten
Tafel. Berlin. Verlagsbuchhandlung Pcm? P«rci/. 1898. 90 S. gr. 8°.

Preis steif broscli. M. 4.

Die vorliegenden Massentafeln stützen sich auf 10,668 Derbholz- und

12,180 Bauinformzahlen, die annähernd zu gleichen Teilen in Nord-und Mittel-
deutsch land und in Süddeutschland erhoben wurden. (Für die bayerischen
Massentafeln wurden s. %. 3706, für die Bauer'schen ca. 2300 Buchen unter-
sucht.) Die Bearbeitung des Materials erfolgte erst durch den O eh. Kamuierrat/for»
und nach dessen Hinscheiden im Frühjahr 1897 durch seinen Nachfolger als Leiter
des Herzogl. Braunschweigisehen Versuchswesens, Hrn. Kammerrat Dr. ffrtrndner.
Von ersterem sind die Baum- und Derbholz-Massentafeln für alle Altersklassen,
während der letztere, angesichts der bei den Derbholzformzahlcn sich ergeben-
den konstanten Unterschiede zwischen den einzelnen Altersstufen sich voran-
lasst sah, für je drei Altersklassen (unter GOjährig, 61-100- und über 100-

jährig) noch besondere Derbholz-Massentafeln beizufügen.
Herrn Dr. Crrwndner sind auch Zusammenstellungen der Formzahlen nach

ümetrigen Holten- und 5 centimetrigen Stärkestufen für die einzelnen Staaten

zu verdanken. Aus diesen Übersichten geht liervor, dass, sobald die Zahl der

Erhebungen eine beträchtliche, die für die verschiedenen Wuchsgebiete sich
ergebenden Unterschiede sich meist auf die dritte Décimale beschränken und

somit die Aufstellung gesonderter Formzahltafeln für Nord- und Süddeutsch,
land unnötig erscheint.
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Wir dürfen hieraus wohl mit Recht schliessen, dass die vorliegenden
Massen- und Formzahltafeln, zu denen übrigens auch eine Anzahl schweize-

rischer und österreichischer Ergebnisse benutzt wurden, sich unbedenklich auch

für unsere Verhältnisse anwenden lassen. Sie werden deshalb sicher dem

Schweiz. Forstpersonal als höchst wertvolles und bequemes Taxations-Hülfs-
mittel sehr erwünscht sein.

D«? GeseAse der ßchfe'f/w/it; cfe.s Wassers tmd des Gesc/ae&es,

die Berechnung der Wasserabflussmengen und der Durchflusspro-
file. Zum Gebrauch für den Forsttechniker. Von FtfrdmawA Wart/,
k. k. Forstrat und a. ö. Professor an der k. k. Hochschule für
Bodenkultur in Wien. Mit 86 Figuren. Wien. K. u. k. Hofbuch-
handlung TF/Mc/m FmVt. 1869. 100 S. gr. 8°. Preis brosch. M. 3.

In Österreich sind hokanntlich die Wildbachverbanungcn ganz in die

blande des Forstpersonals, einer specicll hiefür bestellten forsttochnischcn Ab-

teilung, gelegt. Der Herr Verfasser, Lehrer des Wasserbaues an der Hoch-
schule für Bodenkultur in Wien, hat daher ganz besondere Veranlassung gc-
habt, aus der bezüglichen umfangreichen Litteratur das für den Forsttechniker
Wissenswerte herauszugreifen und kurz zusammenzufassen. Als erste Arbeit
dieser Art ist die vorliegende Schrift entstanden.

Der erste Abschnitt erörtert die allgemeinen Gesetze der Bewegung des

Wassers und leitet die Formeln ab, nach denen für die gleichförmige und un-
gleichförmige Bewegung die wichtigsten Faktoren, als namentlich die mittlere
Geschwindigkeit und die sekundliche Abflussmeuge ermittelt werden.

Ein zweiter Abschnitt behandelt die Gesetze der Bewegung des Ge-

schiebes. Es wird nachgewiesen, warum die mittlere Geschwindigkeit des

Wassers bei zunehmender Belastung mit Geschiebe sich vermindert und welchen
Widerstand das letztere, je nach Grösse, Form und Lagerung der Steine (1er

Stosskraft entgegensetzt. Daran reihen,sich Betrachtungen über die sog. Grenz-

Geschwindigkeit des Wassers, von welcher die Materialaussclioidung und die

Sättigung des Wassers mit Geschiebe abhängen. — Wie das Verhalten des

losen Geschiebes, so wird auch dasjenige des eingebetteten Materials unter-
sucht und entwickelt, unter welchen Umständen eine Erosion der Sohle statt-
findet, bezw. deren Längenprofil ein dem Ausgleichsprofil oder dem Gleich-
gewichtsprofll entsprechendes, oder aber ein stärkeres oder schwächeres Gefäll
annimmt.

Von besonderer Wichtigkeit sind sodann die aufgestellten Regeln zur
Bestimmung des Ausgleiehsgefällcs und die Untersuchungen betr. den Massen-

transport (Muhrgänge). — Den Sehluss des Abschnittes endlich bilden Betrach-
tungen über die Ausbildung des Wasserlaufes nach seiner transversalen Rieh-
tung, die Entwicklung und Bewegung der Kiesbänke, die Entstehung der

Schuttkegel etc.
Der dritte Abschnitt ist der Ermittlung der Wasserabflussmengen mit-

telst direkter Messung und aus Niederschlagsbcobachtungcn gewidmet. Bcziig-
lieb der letztern Berechnungsmethode wird an einem konkreten Beispiele der
Nachweis geleistet, dass bei Anwendung der hiefür aufgestellten verschiedenen
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Formeln das höchste Ergebnis mehr als das 6*/s fache des niedrigsten ausmacht
und somit auf solche Weise ein brauchbares Resultat überhaupt nicht zu er-
halten ist.

Der letzte Abschnitt endlich handelt von der Ermittlung der Durch-
flussprofile.

Aus dieser gedrängten Skizzierung des Inhaltes des Wang'schen Werkes
dürfte hervorgehen, dass dasselbe die wichtigsten theoretischen Aufschlüsse
über alle beim Wildbachverbau massgebenden Verhältnisse zusammenfasst und
somit auch für unsere schweizerischen Gebirgsforstleute, die derartige Arbeiten
auszuführen haben, als unentbehrliches Hülfsmittel zu betrachten ist.

Miniatur-Bibliothek. 200/205. J-Vafefec/ie P<7s7«toc/c von //.
PZwc/««?/. Mit 32 farbigen Abbildungen nach Aquarellen von T/t.
ßac/t. Leipzig. Verlag für Kunst und Wissenschaft A/öer/ 0//o
Pat«/. 63 S. Text klein 8®. Preis steif broscli. 50 Pfg.

Jedes Jahr mit den ersten Waldschwämmen erscheint unfehlbar auch
ein neues populäres Pilzbüchlein, um, einem dringenden Bedürfnis entsprechend,
mittelst billiger und doch guter Abbildungen die Verbreitung der Kenntnis
und die grössere Benutzung der Speisepilze als vorzügliches Volksnahrungs-
mittel zu fördern. Selbstredend ist dies auch der Zweck der vorliegenden Pilz-
künde, eines niedlichen Büchleins im Format von 8:11 cm, welche, wie gleich
beigefügt sein soll, die gestellte Aufgabe in recht befriedigender Weise löst.
— Es bringt einleitend einige durchaus zutreffende allgemeine Erörterungen
über die Pilze, über den Schutz vor Pilzvergiftungen, über das Sammeln und
die zweckmässigste Zubereitung der Speisepilze. Hernach werden auf 32 Tafeln
37 verschiedene essbare und giftige Pilze in Dreifarbendruck abgebildet und

kurz, doch ausreichend beschrieben.
Die Illustrationen sind durchgehende recht gelungen, berechtigen aber

den Herrn Verfasser nicht zu der Behauptung, alle andern billigen Pilzabbil-
düngen seien schlecht. Fom A7i/es, StertcW, ffe/sVer u. a. haben diesfalls nicht
minder Befriedigendes geleistet. Bei allen diesen Werkchen, das vorliegende
nicht ausgeschlossen, ist eben stets die eine Tafel besser, die andere geringer
ausgefallen.

In Betreff der Auswahl der dargestellten Arten fällt auf, dass die weit
verbreiteten und — weil mit keinen Giftpilzen zu verwechseln — besonders

beliebten Clavarien (Korallenpilze), ebenso wie verschiedene andere schmack-
hafte Arten (z. B. Polyporus confluons, Hydnum repandum etc.) keine Beach-

tung gefunden haben. — Nichtsdestoweniger ist zuzugeben, dass das Büchlein
hei seinem erstaunlich niedrigen Preis alles bietet, was billigerweise verlangt
werden kann und daher jedem Waldspaziergänger bestens empfohlen werden
darf.

TKaä/m«nra.s/mc/«er. Pas Swnp/"- wrcd TKassßr//M«/?F«7ri und
seine Jagd. Von EV/«mr«:Z 6\~«/n£. Mit Textabbildungen. Berlin.
Verlagsbuchhandlung Pat«/ Pare«/. 1898. 116 S. 8®. Preis steif
broscli. M. 2. —



— 325 —

Der aas glücklichen Jagdverkältnissen (Ungarn) leider zu früh in die

ewigen Jagdgründe hinübergewechselte verdienstvolle Jagdschriftsteller hat
mit diesem ansprechenden Buche gleichsam seinen Schwanengesang gesungen.
Als Motto des Vorwortes steht bezeichnend:

„Willst du als Schütze gelten,
„So hemme den Flug der Bc/cassme,

„Halt auf den pfeifenden Strich der IIm<«m

„Und erreiche die TfVMf/ans."
Diese drei Sumpf- und Wasserwild-Arten sind mit besonderer Vorliebe

einzeln behandelt worden, woran sich dann die Jagd auf anderes Wasserflug-
wild ansehliesst.

Die Text-Abbildungen sind sehr hübsch und freut es uns das Titel-
bildchen „Bekassinen" am rechten Platze zu finden, während z. B. genau das

nämliche Bildchen von Vollrath in Zeitlcrs „Niederjagd in Versen" dein Sange
über die TlMMw/wep/e vorangestellt wurde.

Wer Freude am Sumpf- und Wasserflugwild hat, findet in dem interes-
santen Werkchen manche Belehrung und Unterhaltung, weshalb dasselbe allen

Flugschützen auf das Beste empfohlen werden kann. U. If.

XIX ,4 m//(V-/(C/ Ber/c/i/ über die Verwaltung der natur-
historischen, archäologischen und ethnologischen Sammlungen des

Westpreussischen Provinzial-Museums für das Jahr 1898. Mit 28

Abbildungen. Danzig 1899. 5b S. 4".

Dieser Bericht, vom Direktor jenes Museums, Herrn Prof. Dr. C'onicewfe,
verfasst, enthält ausser dem die Altertumskunde betreffenden Material, auch
zahlreiche naturgeschichtliche Notizen, von denen den Forstmann besonders
diejenigen über Ueberwallung von Inschriften an Stämmen und über eine neue
Zweiggalle der Eiche interessieren dürften.

ie IVaduc/cirr, Halbmonatsschrift zum Studium der französischen und
deutschen Sprache. Abonnementspreis Fr. 2. 80 per Jahr. — Zweck dieses Blatt-
cbens ist, das Weiterstudium obgenannter Sprachen zu einem angenehmen und
lehrreichen Zeitvertreib zu gestalten. — Probenummern gratis und franko
durch die Expedition des „Traducteur" in La Chaux-de-Fonds.

Pro/". Dr. G. ,p/r/cr.s (Verlag von W. Kohlhammer,
Stuttgart, jährlich M. 3) 1899 Nr. 7.

Prof. Jar/er führt aus, dass der Baum in der Stadt nicht bloss zum
Schmuck dient, sondern eine sehr ernste gesundheitliche Bedeutung hat. Er
sucht dabei nachzuweisen, dass der Baum, wie er mit seinen Wurzeln den
Boden von Unrat befreit, so auch mit seinen Blättern die Luft reinigt. Dies
möchte Jäger nicht nur in dem Sinne verstehen, dass die Blätter Kohlensäure
wegräumen und Sauerstoff abgeben, er will auch zeigen, dass die Blätter üble
Gerüche aufnehmen und verarbeiten, die Luft also davon befreien. Weitere
Aufsätze behandeln: Sonnen- und Sandbäder im Altertum, die Schulreform in
Frankreich, Schlangengift, Papierene Unterkleider, Erworbene Jmmunität gegen
Insektenstiche etc. TU. If.
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